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Weihnachten ist die Zeit der Lichter, der 

Gemütlichkeit und der kleinen Rituale, die uns zur 

Ruhe kommen lassen und die besondere Magie 

des Festes aufleben lassen. Der Gedanke, dieses 

Jahr eine besondere Dekoration für den 

Weihnachtsbaum zu basteln, bringt uns zurück zu 

traditionellen Bräuchen und der Freude am 

Selbstgemachten. DIY-Weihnachtskugeln aus 

Pappmaché verbinden diese nostalgischen 

Gefühle mit moderner Nachhaltigkeit – eine 

kreative Möglichkeit, den Baum in einzigartigem 

Glanz erstrahlen zu lassen und dabei Ressourcen 

zu schonen. 

Diese handgefertigten Weihnachtskugeln aus 

Pappmaché bieten eine perfekte Gelegenheit, in 

der Adventszeit innezuhalten und sich auf das 

Wesentliche zu besinnen. Beim Basteln kann man 

der Hektik des Alltags entfliehen und die 

Vorfreude auf das Weihnachtsfest genießen. Das 

DIY-Projekt ist einfach und benötigt nur wenige 

Materialien: alte Eierkartons oder 

Toilettenpapierrollen, Styroporkugeln, etwas 

Kleister und Farben. Und das Beste daran? Die 

Gestaltungsmöglichkeiten sind endlos! Jede Kugel 

wird zu einem kleinen Kunstwerk, das eure 

individuelle Handschrift trägt – ob in klassischen 

Farben, festlichem Glanz oder vielleicht sogar mit 

persönlichen Botschaften und Lieblingszitaten. 

In der Familie oder mit Freunden gebastelt, wird die Herstellung dieser DIY-Weihnachtskugeln aus 

Pappmaché zu einem unvergesslichen Erlebnis. So entsteht eine Dekoration, die nicht nur optisch 

auffällt, sondern auch ein Stück eurer eigenen Geschichte erzählt. Jede Kugel ist einzigartig und 

könnte schon bald zu einem liebgewonnenen Bestandteil eurer jährlichen Weihnachtsdekoration 

werden. Dieses Bastelprojekt ist ideal für alle, die nachhaltige Weihnachtsdekoration lieben und 

ihren Baum in diesem Jahr ganz individuell schmücken möchten. 

Lust bekommen, die Bastelsachen hervorzuholen und eure eigenen DIY-Weihnachtskugeln aus 

Pappmaché zu kreieren? Dann lasst uns gemeinsam eintauchen in die Anleitung. Schritt für Schritt 

zeige ich euch, wie ihr wunderschöne, nachhaltige Weihnachtskugeln gestaltet – für einen Baum, der 

nicht nur glitzert, sondern auch Geschichten erzählt. 
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Material 
 Styroporkugeln in verschiedenen Größen, 

je nach Geschmack 

 Pappmaché-Basis: Leere Eierkartons, 

Toiletten- oder Küchenrollen 

 Wasser 

 Kleister aus dem Baumarkt (der günstige 

reicht völlig aus) 

 Optional: Ein kleiner Schuss Leim für 

zusätzliche Stabilität 

 Draht und Kleber 

 Acrylfarben nach Wahl (z.B. klassische 

Farben wie Weiß und Schwarz) 

 Satinband zum Aufhängen der Kugeln 

Werkzeuge 
 Kochtopf 

 Pürierstab (einen, den ihr ausschließlich 

für Bastelarbeiten nutzt) 

 Baumwolltuch 

 Drahtschere 

 Schwämmchen und Pinsel 

 Schablonen (für Buchstaben oder Motive) 

 Schere 
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Schritt-für-Schritt-Anleitung 

Schritt 1: Das Pappmaché vorbereiten – 

der Beginn eures Weihnachtswunders 

Das Basteln beginnt schon mit einem kleinen 

Ritual: Leere Eierkartons oder Toilettenrollen 

werden in viele kleine Schnipsel gerissen, fast so, 

als würde man den Alltag hinter sich lassen und 

Platz schaffen für etwas Neues. Die Menge richtet 

sich nach der Anzahl der Kugeln, die ihr gestalten 

möchtet. Bereitet am besten ein bisschen mehr 

vor – die Pappmaché-Masse lässt sich ein paar 

Tage aufbewahren. 

Gebt die Schnipsel in einen großen Kochtopf und 

bedeckt sie großzügig mit Wasser. Lasst die 

Mischung etwa 20 Minuten lang erhitzen, damit 

die Fasern schön weich werden und sich gut 

verarbeiten lassen. Durch die Hitze werden auch 

Keime abgetötet, sodass ihr lange Freude an den 

Kugeln haben werdet. 

Anschließend wird die aufgeweichte Masse mit 

einem Pürierstab zerkleinert, bis eine 

gleichmäßige, breiige Masse entsteht. Achtet 

darauf, dass keine groben Stücke übrig bleiben – 

je feiner, desto schöner wird das Endergebnis. 
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Schritt 2: Die Pappmaché-Masse 

entwässern und vorbereiten – Handarbeit 

für den Zauber des Selbstgemachten 

Gießt die Pappmaché-Masse nun über ein 

Baumwolltuch ab und drückt das überschüssige 

Wasser gut aus, bis die Masse nur noch feucht ist. 

Fügt ein paar Esslöffel Kleister hinzu und knetet 

alles gründlich durch, am besten mit Handschuhen, 

bis der Kleister gut verteilt ist. Wer möchte, kann 

zusätzlich einen kleinen Schuss Leim hineingeben, 

um die Kugeln später noch stabiler zu machen. Euer 

Pappmaché ist jetzt einsatzbereit. 

 

Schritt 3: Styroporkugeln mit Pappmaché 

umhüllen – Kreativität im Advent 

Deckt eure Arbeitsfläche mit einem alten Tuch 

oder Papier ab, denn nun geht es ans 

Eingemachte. Nehmt eine Styroporkugel zur 

Hand und fangt an, sie mit kleinen Mengen 

Pappmaché zu umhüllen. Drückt die Masse 

gleichmäßig und fest an die Kugel, auch wenn 

anfangs einiges abfällt – das gehört zum Prozess. 

Mit Geduld und etwas Geschick werdet ihr die 

Kugel bald vollständig bedeckt haben. 

Für den Aufhänger schneidet ihr mit der 

Drahtschere ein kleines Stück Draht ab, formt es 

wie ein umgekehrtes „U“ und steckt es in die 
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Styroporkugel. Ein paar Tropfen Kleber an den Drahtenden helfen, dass der Aufhänger sicher sitzt. 

Jetzt lasst ihr die Kugeln einige Tage antrocknen. 

 

Wichtiger Hinweis zur Trocknungszeit: 

Damit eure Weihnachtskugeln vollständig 

aushärten, benötigen sie ausreichend Zeit zum 

Trocknen – mindestens 14 Tage. Am besten stellt 

ihr sie in ein warmes, gut beheiztes Zimmer. Die 

Kugeln sollen vollständig durchgetrocknet sein, 

bevor ihr sie weiterverarbeitet oder bemalt. 

 

Schritt 4: Weihnachtskugeln bemalen und 

verzieren – der Zauber des Details 

Sobald die Kugeln vollständig durchgetrocknet sind, 

geht es an die Bemalung. Wählt Acrylfarben in 

euren Lieblingsfarben. Ein leicht verdünntes Weiß, 

das mit einem Schwämmchen aufgetragen wird, 

sorgt für eine zarte Grundierung. Für Akzente in 

Schwarz oder anderen Farben verwendet ihr am 

besten unverdünnte Acrylfarbe und Pinsel. 

Habt ihr spezielle Designs im Kopf? Mit 

Buchstabenschablonen könnt ihr Namen, Zitate 

oder weihnachtliche Botschaften auftragen. Wenn 

ihr geometrische Muster möchtet, könnt ihr 

Plätzchenausstecher oder andere Schablonen 

verwenden, um runde Formen oder Sternenmuster 

aufzubringen. 

Lasst die bemalten Kugeln gut trocknen, bevor ihr 

sie weiter dekoriert. 

 

Schritt 5: Der letzte Schliff – Satinband für die festliche Note 

Jetzt fehlt nur noch das Satinband zum Aufhängen der Kugeln. Schneidet ein Stück ab, fädelt es 

durch den Drahtaufhänger und knotet es fest. Das Band verleiht den Kugeln den letzten Hauch 

Eleganz und Festlichkeit. 
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Euer Weihnachtsbaum erzählt Geschichten – Erinnerungen, die 

ihr selbst gestaltet habt 
Mit diesen selbstgemachten Weihnachtskugeln wird euer Baum in diesem Jahr besonders festlich 

und persönlich. Jede Kugel erzählt eine kleine Geschichte von der Vorfreude auf Weihnachten, von 

Bastelabenden und von kreativer Handwerkskunst. Ob klassisch, bunt oder im Vintage-Look – die 

DIY-Kugeln sind mehr als bloße Dekoration. Sie sind ein Symbol für die Freude am Selbermachen 

und eine Erinnerung daran, dass die schönsten Dinge oft die selbstgemachten sind. 

 

Lasst euch von der Magie des Weihnachtsbastelns verzaubern und bringt ein Stück eurer Kreativität 

auf den Weihnachtsbaum! 

 

 


